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Es gibt keine Friseure!
Beim Haareschneiden wurde dies 
und das besprochen. Schließlich war 
auch die Existenz Gottes an der Rei-
he. Der Friseur meinte: „Es gibt kei-
nen Gott!“

„Warum sagen Sie das?“, fragte 
der Kunde.

„Sehen Sie, es gibt so viel Schmerz 
auf der Welt, so viele leidende Kinder. 
Gehen Sie nur hinaus auf die Straße, 
dann sehen Sie es. Es kann niemals 
einen liebenden Gott geben!“

Der Kunde hatte nicht sofort eine 
Antwort und musste dem Friseur zu-
nächst seine Meinung lassen. Dieser 
beendete seine Arbeit, und der Kunde 
verließ das Geschäft.

Draußen begegnete er einem Mann 
mit ungepflegtem Äußeren, langem, 
zerzaustem Bart und langen, ungewa-
schenen Haaren. Unmittelbar ging er 
zurück ins Friseurgeschäft und sagte 
zu dem Besitzer: „Es gibt keine Friseu-

re, niemals kann es Friseure geben.“
„Das sagen Sie? Gerade habe ich 

Ihnen die Haare geschnitten, und Sie 
sehen hier mein Geschäft! Wie kön-
nen Sie sagen, dass es keine Friseu-
re gibt?“

„Schauen Sie dort diesen Mann, se-
hen Sie, wie er aussieht? Da begreifen 
Sie doch, dass es keine Friseure geben 
kann!“, sagte der Kunde.

„Klar“, sagte der Friseur, „solche 
Leute gibt es. Sie kommen einfach 
nicht zu mir, um sich die Haare schnei-
den zu lassen. Aber das bedeutet doch 
nicht, dass es keine Friseure gibt!“

„Das ist der Punkt“, sagte der Kun-
de. „Gott existiert, aber es gibt Men-
schen, die kümmern sich nicht um 
Gott, gehen nicht zu ihm und suchen 
ihn nicht. Deshalb ist so viel Leid in 
der Welt.“

Erich Gerhard


